
Mit  Düsen,  Paddeln,  Lanzen
und Rädern im Hafen flanieren

Tolle  Kulisse:  Das  Feuerwerk  sorgte  für  farbenprächtige
Malereien am Hafenhimmel.

Will geübt sein: Synchrone
Zusammenarbeit  beim

https://bergkamen-infoblog.de/mit-duesen-paddeln-lanzen-und-raedern-im-hafen-flanieren/
https://bergkamen-infoblog.de/mit-duesen-paddeln-lanzen-und-raedern-im-hafen-flanieren/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2018/06/Hafenfest36.jpg
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2018/06/Hafenfest13.jpg


Drachenbootrennen.  Zwölf
Teams haben es versucht.

Normalerweise schwingen sie den Tennisschläger und nicht das
Paddel. Gerade einmal eine Stunde haben sie trainiert. Wie die
vielen  Paddel  synchron  ins  Wasser  stoßen,  am  besten  noch
passend zum Takt der Trommel ohne sich dabei zu verheddern:
Das ist schon eine Kunst. Dabei möglichst schnell vorwärts
kommen  und  nicht  im  drubbeligen  Hafenwasser  kentern:  Die
Mädels vom TV Blau-Weiß Bergkamen versuchen das beim Hafenfest
2018 zum ersten Mal und gar nicht schlecht.

Im Ziel: Das ist gar nicht
so leicht, wenn schon nach
kurzer  Zeit  die  Arme  am
Paddel  schwer  werden.

Den ersten Lauf haben sie jedenfalls gewonnen. Die beiden
nächsten liefen dann nicht so gut. Aber immerhin: Weniger als
eine Radionachricht brauchen sie, um ins Ziel zu kommen. Eine
Minute und 22 Sekunden können sich sehen lassen. „Man muss
sich dabei aufeinander verlassen, eine Einheit bilden – das
macht großen Spaß!“, sind sich alle einig. Allerdings: „Bis
zur 150-Meter-Marke ist alles noch in Ordnung, dann werden die
Arme richtig schwer und es wird verdammt hart.“
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Und  ab  ins  Wasser:  Beim
Fischerstichen das Ziel der
acht Teams.

Wie schwierig es sein kann, auf einem gepolsterten Steg auf
einem Boot über dem Wasser zu schwanken und dabei mit einer
ebenso verpackten Lanze den Gegner ins Wasser zu befördern,
das erlebten auch „die Wemser“. Sie traten zum ersten Mal beim
Fischerstechen im Hafenbecken an. „Mein Verlobter hat hier im
vergangenen  Jahr  mitgemacht  –  und  damals  gab  es  nur  eine
Frauenmannschaft“, schildert Maria Luisa Hammer. „Das wollten
wir ändern!“, betont sie. Ein einziges Mal haben sie bisher
auf  dem  schmalen  Balken  mit  der  Lanze  balanciert  –  als
Trainingseinheit.  „Wir  vertrauen  auf  unser  Naturtalent“,
erläutert das Trio mutig. Badeanzüge und Bikini unter dem T-
Shirt vom VFL Kamen und viel Selbstvertrauen: Fertig ist die
Vorbereitung der Frauen, die sonst den Badminton-Schläger im
Griff haben. „Beim Training sind wir trocken geblieben“, sind
auch die Teamkolleginnen Sandra Bescherer und Evi Niemeyer
zuversichtlich. Bei den ersten Duellen bleiben sie das auch.
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Voll war es beim Hafenfest
in  allen  Winkeln  –  außer
auf den Booten.

Erstaunlich  ruhig  bleibt  es  zumindest  tagsüber  im
Einsatzzentrum des DRK. Auf den bereitgestellten Liegen hat
sich noch niemand von einem Hitzeschock, Insektenstich oder zu
viel Alkohol erholen müssen. Das wird sich am Abend ändern, da
sind sich alle sicher. Mit 26 Kräften sind die Lebensretter
angerückt – so viele wie noch nie. Gegenüber hat die Feuerwehr
ihr Lager aufgeschlagen, das THW und die DLRG sind ebenfalls
im Einsatz. Zusätzlich ist noch ein Sicherheitsdienst gebucht.
Die Sicherheit nimmt ein eigens Quartier auf dem Hafengelände
ein,  die  Terrorgefahr  hat  die  Bestimmungen  verschärft.  Am
Eingang werden Rucksäcke untersucht, es blockieren Lieferwagen
die ungebremste Durchfahrt.

Klettern im Piratenlager –
eine  Herausfoderung  von
vielen.
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Im  Piratenlager  ist  Schlange  stehen  angesagt.  Zu  viele
Schatzsucher  sind  ausgeschwirrt,  um  sich  die  Belohnung  zu
erklettern oder zu erwerfen. Nebenan fällt der Startschuss für
den Hafenlauf: In Windeseile stürmen die Läufer davon, um sich
kurz darauf schon ihre Urkunden zu holen. Mitten drin sind
Drum-Spieler unterwegs, Luftballons steigen auf, Jazz-Klänge
erklingen zwischen Street-Food-Wagen, die Schreberjugend tanzt
und singt. Fahrräder radeln über den Kanal. Die Ente auf dem
Steg schaut nur kurz irritiert auf, als die Düsen geräuschvoll
anspringen und ein Mensch auf Wasserfontänen an ihr vorbei
über das Hafenbecken schwebt. Sie schläft dann aber gelassen
weiter.

Burning Heart lockte wieder
Menschenmassen  auf  den
Hafenplatz.

Bis  zum  Feuerwerk.  Dann  ist  es  endgültig  vorbei  mit
entspannten Schläfen. Auf den Booten haben es sich manche mit
einem  Cocktail  oder  Bierchen  gemütlich  gemacht.  Wie  das
französische Geschwisterpaar. Sie haben sich zu einem langen
Wochenende in der Marina getroffen, wo das Boot seit drei
Jahren liegt. Der Bruder kommt aus Amiens, die Schwester lebt
in Nürnberg. Das Boot ist deutsch. Und demnächst treffen sich
alle in Paris. Richtig europäisch eben. Sie stoßen an, als die
ersten  Raketen  in  die  Luft  schrauben,  rufen  begeisterte
„Ooohs“ und „Aaahs“, als sich funkelnde Gebilde am Himmel
bilden. Dann dreht „Burning Heart“ richtig auf und lässt den
knallvoll gefüllten Hafenplatz beben. Nur ein paar Stunden hat
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die Marina Zeit, ein wenig durchzuschnaufen. Dann kommen schon
wieder die nächsten Menschenmengen, denn hier ist das ganze
Wochenende Programm beim Hafenfest.


